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(54) Bezeichnung: Windenergieanlge mit konzentrischer Getriebe/Generator-Anordnung

(57) Zusammenfassung: Windenergieanlage mit einem
Rotor (1, 3), einer Rotorwelle (9), einem Getriebe (19) und
einem Generator (31, 33), dadurch gekennzeichnet, dass 2 [ (31
der Generator (31, 33) als das Getriebe (19) konzentrisch
umfassender Ring ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft die Getriebe/Genera-
tor-Anordnung einer Windenergieanlage.

[0002] Fur Windenergieanlagen ist eine Vielzahl
von Triebstranganordnungen bekannt. Neben den
getriebelosen Anlagen werden die meisten Anlagen
aus einer Kombination von Getriebe und Generator
aufgebaut. Getriebe und Generator werden bei Wind-
energieanlagen Ublicher Weise als einzelne Bauele-
mente hintereinander auf einem Maschinentrager an-
geordnet. Dies erlaubt im Schadensfall ein einfaches
Austauschen dieses Komponenten, der gesamte
Aufbau ist aber lang und damit schwer und kostenin-
tensiv.

Stand der Technik

[0003] In dem Patent EP 811 764 B1, werden Ge-
triebe und Generator direkt hintereinander in ein ge-
meinsames Gehause einbaut, wobei das Getriebe
ein einstufiges Planetengetriebe und das Gehause
direkt auf dem Turm platziert ist. Das Getriebe und
der Generator haben dabei ungeféahr den gleichen
AuRendurchmesser, beide Komponenten sind direkt
hintereinander angeordnet. Dieser Aufbau ermdglicht
eine kompakte und leichte Bauweise. Allerdings liegt
hierin auch der Nachteil, dass die einzelnen Kompo-
nenten auf dem Turmkopf nicht mehr getauscht wer-
den koénnen. Bei Schaden an diesen Komponenten
muss die Anlage insgesamt vom Turmkopf herunter-
gehoben werden. Weiter erfordert der Einbau in ein
gemeinsames Gehause einen annahernd gleichen
AuRendurchmesser der beiden Komponenten, was
wiederum zu keiner optimalen Auslegung des Gene-
rators fuhrt.

[0004] In der WO 01 /94779 A1 wird eine Anord-
nung gezeigt, die einen direktbetriebenen Generator
auf der dem Rotor gegeniberliegenden Seite hat.
Dieses Konzept ist aufgrund des gro3en Generators
wirtschaftlich auRerst unguinstig, weil es massen-
und kostenmaRig nicht konkurrenzfahig ist.

[0005] Die Patentschrift DK 173530 B1 zeigt einen
sehr langgestreckten Triebstrangaufbau, bei dem
Getriebe und Generator mit Zwischenwelle hinterein-
ander angeordnet sind. Dieser Aufbau ermdglicht
zwar den Austausch der Komponenten, ist aber sehr
schwer und kostenintensiv in der Ausfuhrung.

[0006] Aus der EP 1 045 140 A2 ist eine Getrie-
be-/Generatorkombination bekannt, bei der das Ge-
triebe in dem Rotor angeordnet ist.

Aufgabenstellung

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Windenergieanlage zu schaffen, die ein einfa-
ches Auswechseln von Getriebe und Generator er-
laubt und dabei kompakt und leicht in der Ausfiihrung
ist.

[0008] Erfindungsgemal® wird diese Aufgabe da-
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durch gel6st, dass der Generator als das Getriebe
konzentrisch umfassender Ringgenerator ausgebil-
det ist.

[0009] Vorzugsweise ist die Getriebe-/Genera-
tor-Anordnung auf der dem Rotor gegentiberliegen-
den Seite des Turms angeordnet.

[0010] Der Maschinentrager soll an seiner einen
Stirnseite ein vorderes Rotorlager und an seiner ge-
genuberliegenden Stirnseite ein hinteres Rotorlager
aufweisen, so dass keinerlei Lasten des Rotors in die
Getriebe/Generatoranordnung lbertragen werden.
Das vordere Rotorlager kann aber auch als direkt an
der Nabe angeordnetes Momentenlager ausgebildet
sein, das an der Stirnseite des Maschinentragers be-
festigt ist. Uber eine gelenkige Zwischenstelle wer-
den ebenfalls keine dulReren Lasten auf die Getrie-
be/Generatoranordnung Ubertragen.

[0011] Das Getriebe und der Generator sind vor-
zugsweise einzeln lésbar mit dem Maschinentrager
verbunden, damit sie jeweils einzeln axial demontiert
und ausgetauscht werden kénnen.

[0012] Das Getriebe kann ein einstufiges Planeten-
getriebe aber auch ein Stufenplanetengetriebe sein.
Die Ubersetzung dieses Getriebes kann zwischen
1:6 bis 1:1 1 betragen, wodurch ein mittelschnelldreh-
barer Generator erforderlich ist. Bei einer Rotordreh-
zahl von z.B. 15 min™" ist damit die Generatordreh-
zahl bei 90-165 min™".

[0013] Die Getriebe/Generatoranordnung ist vor-
zugsweise mit Kuhlrippen versehen, tber die Verlust-
warme der Einheiten an die Aulienatmosphéare abge-
fihrt wird.

[0014] Weiter kann eine auf dem Maschinentrager
angeordnete, zum Absetzen der Getriebe-Genera-
tor-Anordnung dienende Hebevorrichtung vorgese-
hen sein.

[0015] Fur die Kosten und das Gewicht eines mittel-
schnelldrehbaren Generators, vor allem bei einer
Ausbildung als permanenterregte Maschine, ist es
vorteilhaft, dass er als Ringgenerator mit groRem
Durchmesser und kurzer Blechpaketlange kurz aus-
gebildet ist. Damit ergibt sich fiir den Generator ein
freier Innendurchmesser der ausreicht, um ein Ge-
triebe innen einzubauen. Wenn es sich bei dem Ge-
triebe um ein einstufiges Planetengetriebe oder Stu-
fenplanetengetriebe handelt, sind die technisch und
wirtschaftlich besten Abmessungen so, dass der Ge-
triebeaullendurchmesser eine ahnliche GréRe auf-
weist, wie der Innendurchmesser des Generators.
Damit kann das Getriebe und der optimal ausgelegte
Ringgenerator konzentrisch zueinander angeordnet
werden. Durch diese Anordnung kann gewahrleistet
werden, dass nur langsamlaufende Teile in der Anla-
ge vorhanden sind, die naturgemal einen geringen
Verschlei® und eine geringe Ausfallwahrscheinlich-
keit aufweisen.

[0016] Die Lasten des Rotors werden uber die La-
gerung im Maschinentrager direkt in den Turm tber-
tragen, ohne das Getriebe und den Generator zu be-
lasten. Dabei sind das konzentrisch angeordnete Ge-
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triebe und der Generator, auf der dem Rotor bezlig-
lich der Turmachse gegeniber liegenden Seite ange-
ordnet. Dadurch schafft diese Einheit einen Gegen-
gewichtsausgleich zum Rotor beziiglich der Vertikal-
lagerung. Ferner ist es so mdglich, Getriebe und Ge-
nerator einzeln axial zu demontieren und auszu-
wechseln.

[0017] Die axiale Demontierbarkeit in Verbindung
mit der trotzdem sehr kompakten und damit leichten
Triebstranganordnung stellt einen entscheidenden
Vorteil vor allem fiir GroRanlagen dar. Dabei ist es
maglich, die einzelnen Komponenten separat zu tau-
schen, ohne dass der Rotor demontiert werden
muss. Das Getriebe sowie der Laufer und der Stator
des Generators kénnen einzeln nach Entfernen des
Verschlussdeckels ausgebaut und ersetzt werden.
[0018] Die Anordnung des Stators des Generators
als dulRerstes Bauteil ermdglicht es, den grofiten Teil
der Generatorverlustwarme Uber eine Verrippung an
die Aulenatmosphare abzufiihren. Der Innenraum
des gemeinsamen Gehauses und das Getriebe kon-
nen uber die weiteren, ggf. verrippten Gehauseteile
ihre Verlustwdrme nach auflen abfiihren. Das An-
triebsrad des Generatorlaufers kann daftr mit Venti-
latorelementen bestiickt sein, um die erforderliche
Luftzirkulation intern im Gehause sicherzustellen.
Dadurch kann eine komplett gegen Umwelteinflisse
gekapselte Getriebe/Generator-Einheit geschaffen
werden, die die Verlustwarme (ber die Aulenwan-
dungen abfiihren kann.

Ausfihrungsbeispiel

[0019] Die Erfindung wird im Folgenden anhand ei-
ner Zeichnung erlautert. Dabei zeigt:

[0020] Fig. 1 ein erstes Ausfuhrungsbeispiel der er-
finderischen Anordnung in einer Schnittdarstellung
und

[0021] Fig. 2 ein zweites Ausflihrungsbeispiel der
erfinderischen Anordnung in einer Schnittdarstellung.
[0022] Die Rotorblatter 1 der Windenergieanlage
treiben eine Nabe 3 an, die auch alle weiteren Krafte
und Momente, die vom Rotor erzeugt werden, auf-
nimmt. Uber ein vorderes Rotorlager 5 und ein hinte-
res Rotorlager 7 wird eine Rotorwelle 9 gelagert und
die Rotorlasten auf ein Maschinentrager 11 Ubertra-
gen. Ein Vertikallager 13 Ubertragt die Lasten dann in
den Turm 15 der Windenergieanlage. Die duf3eren
aerodynamischen Lasten und Massenbelastungen
des Rotors werden damit in den Turm eingeleitet,
ohne ganz oder teilweise uUber das Getriebe oder den
Generator geleitet worden zu sein. Uber ein Verbin-
dungselement 17, z. B. eine Schrumpfscheibe, ist
das Getriebe 1S' drehmomentenfest mit der Rotor-
welle 9 verbunden.

[0023] Ein Getriebegehause 21 stitzt sich utber
elastische Elemente 23 zu einer Grundplatte 25 ab.
Diese elastischen Elemente 23 sorgen daflr, dass
DrehmomentenstéRe abgefangen werden und Ver-
formungen der Struktur aufgrund von &uferen Las-
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ten nicht zu Belastungen der Verzahnung oder Lage-
rung im Getriebe fihren.

[0024] Uber die Abtriebswelle 27 des Getriebes 19
wird das Verbindungsrad 29 angetrieben, das wie-
derum mit dem Laufer 31 des Generators verbunden
ist. Dieser Laufer 31 ist zu dem Getriebe 19 konzen-
trisch und dieses umfassend angeordnet und hat ei-
nen grofReren Durchmesser als das Getriebegehau-
se 21. Das Verbindungsrad 29 ist dabei I6sbar mit
dem Generatorlaufer 31 verbunden, um das Getriebe
19 ohne Demontage des Generatorlaufers 31 aus-
bauen zu kénnen.

[0025] Der Stator 33 des Generators ist Uber ein
Gehause 35 mit der Grundplatte 25 am Maschinen-
trager 1 1 befestigt. Durch die Verrippung 37 des Ge-
hauses 35 nach auRen kann erreicht werden, dass
die Verlustwarme der Standerwicklung an die Aufien-
atmosphare abgefiihrt wird. Der Verschlussdeckel 39
dichtet den gesamten Triebstrang ab und kann durch
eine auliere Verrippung 41 dazu beitragen, die Ver-
lustwarme des Triebsstrangs an die Atmosphare ab-
zufiihren.

[0026] Fig. 2 zeigt eine Variante der Erfindung. Da-
bei werden die Rotorlasten liber das Momentlager 43
auf den Maschinentrager 11 tbertragen. Ein Momen-
tenlager 43 ibernimmt alle du3eren Lasten und Gber-
tragt nur das Drehmoment Uber die Welle 9 an das
Getriebe 19. Die Welle 9 kann dadurch sehr leicht
ausgefuhrt werden. Ferner ermdglicht diese Ausflh-
rung den Durchstieg von Wartungspersonal von dem
Maschinentrager 11 durch ein Mannloch 45 in der
Welle 9 in die Nabe 3. Ansonsten ist die Getriebe/Ge-
neratoranordnung identisch mit der Ausfuhrung der
Fig. 1.

Patentanspriiche

1. Windenergieanlage mit einem Rotor (1, 3), ei-
ner Rotorwelle (9), einem Getriebe (19) und einem
Generator (31, 33), dadurch gekennzeichnet, dass
der Generator (31, 33) als das Getriebe (19) konzen-
trisch umfassender Ring ausgebildet ist.

2. Windenergieanlage nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Getriebe Generator-Anord-
nung auf der dem Rotor (1, 3) gegenuberliegenden
Seite des Turms angeordnet ist.

3. Windenergieanlage nach Anspruch 1 oder 2,
gekennzeichnet durch einen Maschinentrager (11),
der an seiner einen Stirnseite ein vorderes Rotorlager
(5, 43) und an seiner gegenlberliegenden Stirnseite
ein hinteres Rotorlager (7) aufweist.

4. Windenergieanlage nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das vordere Rotorlager (5) als direkt an der Nabe an-
geordnetes Momentenlager ausgebildet ist.

5. Windenergieanlage nach einem der vorange-
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henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Getriebe (19) und der Generator (31, 33) einzeln
I6sbar mit dem Maschinentrager (11) verbunden
sind.

6. Windenergieanlage nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Getriebe (19) uber elastische Elemente (23) mit
dem Maschinentrager (11) verbunden ist.

7. Windenergieanlage nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Getriebe (31, 33) ein einstufiges Planetengetrie-
be ist.

8. Windenergieanlage nach einem der Anspri-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
triebe ein Stufenplanetengetriebe ist.

9. Windenergieanlage nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Generator ein permanenterregter Ringgenerator
ist.

10. Windenergieanlage nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Getriebe/Generator-Anordnung mit Kuhlrippen
(37, 41) versehen ist.

11. Windenergieanlage nach einem der vorange-
henden Anspriiche, gekennzeichnet durch eine auf
dem Maschinentrager (11) angeordnete, zum Abset-
zen des Getriebes und/oder des Generators dienen-
de Hebevorrichtung.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Fig.1
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Anhangende Zeichnungen
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Fig.2

43

DE 102 42 707 B3 2004.04.15

45

—19

11

6/6




	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

